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Chinesische Themenparks: Kulturimbiss
für das Volk

Der Aufbau von Themenparks in China begann in den
80er Jahren des 20. Jahrhunderts. Damals bestanden
diese Parks größtenteils aus einseitigen Vergnügungs-
anlagen. Der Shenzhener Miniaturlandschaftenpark
“Prachtvolles China”, der erst 1989 seine erfolgreiche
Geschäftstätigkeit aufnahm, symbolisiert im wahrsten
Sinne des Wortes die Geburt der Themenparks. Unter
dem Einfluß der hohen Wirtschaftlichkeit und dem
öffentlichen Nutzen des Parks „Prachtvolles China“
setzte im ganzen Land ein Bauboom ein. Der Aufbau
von Themenparks, der in kürzester Zeit in Gang gesetzt
wurde, hält bis heute an. Er war in den 90er Jahren ein
zentrales Element der Touristikbranche und ein
beliebtes Investitionsobjekt.

I. Gründe für die Entwicklung von Themenparks in
unserem Land

Themenparks werden unter einem bestimmten Aspekt
gebaut. Sie sind eine neue Art von Park zum An-
schauen und Entspannen, die modernes Freizeit-
vergnügen bieten. Sie berühren viele Gebiete und
Branchen, und sind damit eine multifunktionale Kombi-
nation aus Urlaubsvergnügungen, Kulturausstellungen,
Wissensvermittlung usw. Die Themenparks selbst sind
Kulturträger, die den Handel zum Erhalt ihrer Existenz
nutzt. Dem Besucher wird die bühnenartige Inszenie-
rung eines Themas dargeboten.

In den vergangenen 10 Jahren gab es beim Themen-
parkbau in unserem Land einen lebhaften Aufschwung.
Zur Zeit gibt es in China mehr als 1000 Themenparks
verschiedener Größe und Art. Die Investitionen in
diesem Bereich übersteigen 100 Milliarden Yuan.
Finanziell gesehen können nur etwa 10% der Projekte
eine relativ gute Wirtschaftlichkeit erreichen. Der Markt-
anteil, die Besucherzahlen und die Produktivität der
Mehrheit der Themenparks erreichen das  Planziel
nicht.

Hauptgründe für die schnelle Entwicklung der
Themenparks:

1. Durch ihre Multifunktionalität wird dem Besucher
eine neue Art von Freizeitvergnügungen geboten. Dies
entspricht der Entwicklungstendenz in der Tourismus-
branche. Die Themenparks füllen eine Lücke, die
speziell bei Städtereisen bestand.

2. Der Bau von Themenparks spielt eine Rolle für die
Förderung der lokalen Wirtschaft. Die Übersee-
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chinesenstadt in Shenzhen nutzt den Bau von The-
menparks, um das schnelle Wachstums der regionalen
Wirtschaft voranzutreiben. Andere Lokalregierungen
versuchen dies nachzuahmen. Viele dieser Projekte
erhalten die großzügige Unterstützung  der Regierung
und werden bevorzugt behandelt. Das Wirt-
schaftswunder des Shenzhener Miniaturlandschaften-
park, wo bereits im Jahr der Geschäftsaufnahme
Investitionsgelder zurückgezahlt wurden, hat die
Investoren auf dieses attraktive Geschäftsfeld auf-
merksam gemacht. Der Aufbau der Themenparks hat
dadurch einen kommerzielleren Charakter bekommen.
Kapitalanlagen machen einen relativ hohen Anteil bei
den Investitionen aus. Die Projektentwicklung wird
immer stärker zu einer Methode der Kapitalsammlung
und einer Möglichkeit Handelskredite zu erhalten.

Unter den Themenparks, die in den letzten Jahren in
China gebaut wurden, sind das Chinesische Kulturdorf in
Shenzhen, das Landessitten vorstellt, sowie das „Fenster
zur Welt“ recht erfolgreiche Anlagen. Sie verfügen nicht
nur über gute künstlerische Gestaltung, sondern werden
gleichzeitig sehr gut von der Gesellschaft angenommen
und haben eine hohe Wirtschaftlichkeit.

Nachfolgend möchten wir kurz die Gesamtplanung des
Chinesischen Kulturdorfes und die Konzeption der
charakteristischen Landschaft des „Fensters zur Welt“
vorstellen.

II. Planung und Entwurf des Chinesischen Kultur-
dorfes

Das Chinesische Kulturdorf ist der erste Kulturthemen-
park mit einer Sammlung von Bauwerken aller Völker,
Bräuchen und Volkskünste in China. Er zeigt und
vermittelt die Dorfkultur die sich über mehrere tausend
Jahre in China entwickelt hat. Seit seiner Eröffnung
verknüpft der Park eine große kulturelle Lebendigkeit
mit der Geschäftstüchtigkeit des Handels.

1. Gesamtgestaltung

Das Kulturdorf erstreckt sich über eine V-förmige, 18
Hektar große Fläche. Die Landschaft ist im Maßstab
1:1 nachgebildet worden. Es wurden 24 Dörfer von 21
Völkern aufgebaut. Die Ursprünglichkeit der Dörfer
wurde zum Prinzip der Planung.

Die Schnittpunkte der Planung liegen bei den funktio-
nellen Anforderungen. Der Park wurde in einen Ein-
gangs-, einen Besichtigungs- und einen Verwaltungs-
bereich unterteilt. Der Besichtigungsbereich wurde in
einen Ost- und einen Westteil aufgeteilt. Im Ostteil
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befinden sich Bauwerke von Völkern mit dem Baustil
des Nordens; im Westteil gibt es die Landschaften der
Minderheiten des Südens aus Yunnan, Guizhou usw.
Die Dorfmodelle des Li-Volkes und der Bergvölker mit
ihren geographischen Eigentümlichkeiten befinden sich
an der am Meer liegenden Südspitze.

Wegen Beschränkungen der Nutzflächen und dem
begrenztem Umfang der Baufläche war es nicht mög-
lich, sämtliche Stile und Gepräge der Völker vollständig
darzustellen. Es konnte unter diesen nur eine repräsen-
tative Auswahl getroffen werden. Trotzdem wurde eine
relativ umfassende Atmosphäre geschaffen. Bei der
Planung wurden die Besonderheiten der Bewohner,
Dörfer, Höfe, Straßen, usw. verwendet.

Beispiele:

Das Dai-Dorf: Es befindet sich im Mittelteil des Parks.
Es besteht aus 7 Bambushäusern, einem Brunnen,
einer Buddhapagode und einem Platz, auf dem
Aufführungen stattfinden. Dieses Dorf nimmt im Park
eine relativ große Fläche ein.

Der Gesamtplan des Kulturdorfes in Shenzhen �� !"#$
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Das Dong-Dorf: Es ist der wichtigste Ort und das
Hauptmerkmal im Westteil. Drei Diaojiao Häuser liegen
vereinzelt neben der Poqian Straße; die Wind-Regen-
Brücke führt über den Cui-See und bildet mit dem Dorf
eine Einheit; Trommeltürme, die den Bewohnern einen
Versammlungsplatz bei Feierlichkeiten bieten, ragen in
der Mitte des Dorfes empor. Sie formen gemeinsam mit
dem sie umschließenden Platz und den kleinen Ge-
bäuden eine einzigartige, vollständige kleine Dong-
Anlage.

Naxi-Bewohner: Die Höfe liegen am Westufer des Cui-
Sees. Die weißen Aussenmauern bilden einen starken
Kontrast zu den grünen Bäumen und dem die Höfe
umfließenden Bächlein.  Diese Anordnung zeigt die
besondere Bauweise der Naxi am Wasser.

Huiwei-Straße: Sie ist im bürgerlichen Stil des Südens
von Anhui, der Ende der Qingdynastie, Anfang der
Republik vorherrschte, gestaltet worden. Auffällig sind
die  grauen Ziegel und weißen Mauern sowie die
hochklassige Handwerkskunst der „drei Schnitzereien“
mit Holz, Stein und Ziegeln. An der Westseite sind
entlang der Straße fünf große Gedenkbögen aus Stein
errichtet worden. Sie vermitteln ein Gefühl von Größe
und bieten einen würdevollen Anblick.

2. Die Organisation der Besichtigungsroute

Die Organisation der Besichtigungsroute bildete die
Grundlage für den Entwurf des Themenparks. Die
Gestaltung der Wegeführung sollte die Besucher
führen, aber auch Richtungsänderungen ermöglichen.
Die sich verändernde Landschaft bei der Bewegung
durch den Park wurde zum künstlerischen Thema.

Die Dörfer gruppieren sich entlang der ringförmig ange-
legten Hauptwege, die sich organisch durch den ge-
samten Park ziehen. Mit einer künstlichen Topographie
werden die verschiedenen Attraktionen mit fast natür-
lichen Raumübergängen im gesamten Garten mitein-
ander verbunden.

Die kleinen gewundenen Wege des Parks, die mit der
Umgebung verschmelzen zeigen den besonderen und
wesentlichen künstlerischen Ausdruck der Dörfer. Die
Anlage der Besichtigungsroute dient einerseits der
Anordnung der Landschaftscharaktere sowie der
Entfaltung des Themas. Andererseits drückt sie auch
die Berücksichtigung der Bedürfnisse und Vorlieben
der Besucher aus. Sie kann gleichzeitig durch eine
effektive Untergliederung und geeignete Aufteilung den
Anforderungen der Verwaltung gerecht werden.

Trommelturm des Dong Dorfes mit Wind-Regen-Brücke �� !"#$%&
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3. Raumgestaltung

Die vielfältigen Formen der Dörfer bilden verschiedene
Raumformen heraus. Jeder Raum hat eine bestimmte
thematische Atmosphäre und eine symbolische Be-
deutung. Damit sich beim Besucher das Gefühl ein-
stellt, selbst mitzuwirken, sollte eine Störung der Blick-
beziehung zwischen der äußeren Umgebung und dem
inszenierten Ensemble vermieden werden. Bei der
Planung des Parks wurde sowohl das Anlegen der
Dörfer als auch die Gestaltung der Umgebung die
Suche nach einem vollkommenen Raum. Das auf dem
kleinen Berg befindliche Dorf des Wa-Volkes besteht
aus drei elliptischen Bambushäusern mit Grasdach,
Holztrommelhäusern und Getreidespeichern. Der Bau-
stil ist ursprünglich und einfach. Wenn man von der
Seite in das Dorftor eintritt sieht man zwei Reihen
Stierkopfpfähle und Holztrommelhäuser, die für Opfer-
zeremonien genutzt werden. Eine steinerne  Skulptur
mit einer darauf dargestellten Klippe ragt an der Nord-
seite des Dorfes empor. Die vier Seiten des Dorfes sind
von Büschen und Bambuswäldern bedeckt. Damit
werden die traditionellen Besonderheiten des Wa-
Dorfes dargestellt. Da die Dörfer der Wa, Hani und
Jingpo auf dem selben schmalen künstlich aufge-
häuften Berg liegen, ist es nicht möglich eine räumliche
Distanz zwischen den Dörfern zu halten. Bei unserem
Plan jedoch werden der Schutz durch Begrünung und
die künstliche Topographie genutzt, jeweils eine voll-
kommene unabhängige Raumatmosphäre schaffen.

Bei der Gestaltung des Landschaftsraums wird auf die
traditionelle Parkanlage- bzw. Gartenbaumethode
zurückgegriffen. Damit soll vermieden werden, dass die
Besucher auf der begrenzten Fläche die wirkliche
Größe des Parks erfahren.

Durch gekreuzte, indirekte und richtungsändernde
Wegeführung wird ein Gefühl der Raumausdehnung
produziert, Blickbeziehungen ermöglicht und der
optische Eindruck der einzelnen Austellungsbauten
verstärkt. Die Tujia Straße ist eine kleinere Geschäfts-
straße am Wasser. Auf beiden Seiten entlang des
Flusses liegen vereinzelt Häuser. Damit die Raumtiefe
verstärkt wird, windet sich die Straße entsprechend der
natürlichen Strömung des Flusses und führt so den
Blick des Besuchers. Die Korridorbrücke am Ende des
sichtbaren Raumes verbindet nicht nur die beiden
Uferseiten, sondern grenzt ebenfalls das Sehfeld ein.
Gleichzeitig wird dem Besucher durch die Brücke das
Gefühl einer räumlichen Verbindung angedeutet. Die
schmale, gewundene Straße vergegenwärtigt den
traditionellen Maßstab und die traditionelle Atmosphäre

Huizhou Strasse  �� 
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des Ortes. Um die schmale Straße zu kaschieren sind
die einstöckigen Läden alle offen gestaltet. Am Mittelteil
der Straße steht die Baishou Halle. Der davorliegende
kleine Platz ist sowohl der Ort für Aufführungen als
auch ein Rast- und Sammelplatz für die Besucher.

Wegen der Größe des Parks und der vielen Sehens-
würdigkeiten ist auf einem erhöhten Platz des Berg-
landes an der Südseite des Mondsees die 36 Meter
hohe siebenstufige Nanfeng-Pagode errichtet worden.
Von hier ist ein Überblick über die markanten Haupt-
punkte des Parks möglich. Auch der räumliche Maß-
stab der gesamten Landschaft kann erfaßt werden. Die
Pagode ist das Zentrum des Parks und das Merkmal
der umliegenden Stadtlandschaft. Sie dient den Besu-
chern als Orientierungshilfe.

4. Landschaftsgestaltung

Parkanlagen sind die Oasen der Städte. Ohne Berge
sind sie allerdings keine richtigen Parks und ohne
Wasser keine richtigen Landschaften. Bei den künst-
lichen Parks sind die Formen der Landschaft und der
Ausdruck der Inszenierungen vollständig vom arran-
gieren der Berge, dem Gestein, dem Wasser und der
Begrünung abhängig. Der wesentliche künstlerische
Ausdruck der Dörfer wird durch eine originalgetreue
Nachbildung der natürlichen Umgebung hervorge-
bracht. Die Berge dienen dem Imitieren der Natur, der
räumlichen Trennung und dem Aufbau von Land-
schaften. Der Entwurf des künstlichen Steinwaldes im
Westteil des Parks legt besonderen Wert auf den
Gesamteindruck. Die Bauweise ist lebensecht und der
Umfang sehr groß. Das Zusammenspiel von Steinwald
und Wasserfall ruft Bewunderung hervor und wirkt als
Imitation noch besser als im Original. Es verleiht der
Landschaft Lebendigkeit und Beweglichkeit und ist für
die Besucher ein Höhepunkt auf ihrer Besichtigungs-
tour. Die Gewässer des Parks sind eine Kombination
aus Bewegung und Stille. Der Cui-See im Westteil und
der künstliche Fluß im Ostteil verbinden den gesamten
Park zu einem organischen Ganzen. Die große Fläche
des Sees, der sich dahinschlängelnde Fluß mit den
Dörfern und die Pavillonbrücke vermitteln den stillen
ästhetischen Reiz der östlichen Parks und die beson-
dere Atmosphäre des Themenparks. Im Gegensatz
dazu geben die riesige Fontäne mit volkstümlicher
Musik und die vereinzelten Wasserlandschaften in den
Themengebieten dem Park die für ihn notwendige
belebte Atmosphäre.

Unter den klimatischen Bedingungen hat bei der Land-
schaftsgestaltung die Begrünung einen großen Spiel-
raum erhalten. Die Kokospalmen des Li-Dorfes, der

Wasserstrasse des Tujia Volkes �� !"
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Bambuswald des Dai-Dorfes und die die Mongolen-
jurten umgebenden Wiesen  haben die künstlich ge-
staltete Umgebung der Natur sehr nahekommen las-
sen. Gleichzeitig ist die Begrünung auch ein Bestand-
teil der Dorflandschaft. Beispiele sind ein 18 Meter
hoher künstlicher Banyanbaum mit einer 900 Quadrat-
meter bedeckenden Baumkrone, der das Charakteri-
stikum des Eingangs am Dong Da Tor ist, und der die
Kulturformen verbindende Eingang, die beide auf das
Thema der Volkskulturen hinweisen.

Der Schmuck des Parks, die Anordnung der Plätze, die
Innen- und Außendekoration der Dörfer und sogar die
Gestaltung der Mülleimer zeigen Themen der landes-
üblichen Sitten und Gebräuche.

Für die Gesamtplanung des Kulturdorfes war die Tian-
jin Universität verantwortlich. Die Planungsinstitute von
Guizhou und Yunnnan übernahmen die Gestaltung von
Teilen der Dörfer. Dieses Projekt erhielt 1995 vom
Ministerium für Aufbau und der Staatlichen Erziehungs-
kommission einen Preis für hervorragende Bau-
planung.

III. Das Entwurfskonzept des Weltplatzes

Das „Fenster zur Welt“ in Shenzhen wurde nach dem
Kulturdorf fertiggestellt. Es ist ebenfalls ein groß-
flächiger Themenpark, in dem die Weltkulturen und
Gebräuche verschiedener Länder gezeigt werden.

Die Gesamtfläche beträgt 48 Hektar, es gibt 8 Land-
schaftsgebiete mit 118 Sehenswürdigkeiten. Der Welt-
platz ist wirkungsvoller Auftakt und Haupteingang des
Themenparks. Er verbindet wichtige Bausymbole ver-
schiedener Länder zu einer Einheit. Um die Bedeutung
der Bauten zu vermitteln wurde eine konkrete Aus-
drucksweise gewählt. Der Platz, der symbolisiert, das
hier die Zivilisation der Menschheit ihren Anfang nimmt,
bildet mit dem Eiffelturm und dem Löwen-Siegestor
eine starke Achse. Er wird für den gesamten Park zur
beherrschenden Einheit.

Der Weltplatz ist in einen Vorplatz und einen zentralen
Platz unterteilt. Die Anordnung ist symmetrisch. Von
der Verwaltung her gehört der Vorplatz zur äußeren
Umgebung des Themenparks. Er wird aus zwei un-
regelmäßigen halbkreisförmigen Säulengängen ge-
bildet. Außer dass er einen Kartenverkaufsstand besitzt
und zur Sammlung des Besucherstroms dient, soll er
auch Menschen anziehen und eine besondere kon-
trastreiche Atmosphäre schaffen. Er ist das Vorspiel
und der Auftakt des Parks. Der Anfang des Platzes ist
eine Glaspyramide die gleichzeitig der Ein- und
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Ausgang der Unterführung der Shennanstraße ist. Da-
hinter bilden die eindrucksvollen Wasserkaskaden und
eine Fontäne den Hauptteil der Vorplatzlandschaft. Die
sich spiegelnden und  unergründlich verändernden
Wasserkörper geben dem harten Platz Lebendigkeit.
Sie lassen die Besucher eine erregende Atmosphäre
sowie ein wenig Kühle unter der starken Sonne em-
pfinden. Unter Ausnutzung der Topographie wurde
eine Tiefgarage unter dem Hauptplatz gebaut. Zum
Vorplatz ergibt sich dadurch ein Höhenunterschied von
7 Metern. Die Menschenströme steigen entlang breiter
Treppen hinauf zum Hauptplatz. Vor ihren Augen liegt
der Eingang, der beidseitig aus riesigen Wandelgängen
mit 10 berühmten Skulpturen besteht. Er bildet mit
dem hoch emporragenden Eiffelturm und einer beweg-
lichen Kaskadenfontäne eine prächtige Größe und
besitzt eine anregende Fassade zur Straße.

Der zentrale Platz ist eine zehntausend Menschen
fassende Freilichtbühne. Er erfüllt die Funktion eines
Zentrums für Aufführungen und fungiert als Verteiler
zum eigentlichen Park. Für den Platz wurde ein
elliptischer Grundriß verwendet. Sechs altertümliche
Tore in die vier Himmelsrichtungen symbolisieren die
Wiege der Weltzivilisation: Indien, China, Islam,Plan des Themenparks Fenster zu Welt  �� !"#$

�� !"�#$%&'()*+,-%./01234

�� !"#$%&'()*+%,-.$/0123+

�� !"#$%&'(�)*+,-./012*3�

�� !"#$%&'()*+,-

�� !"#$%&'"()*+,-./012"3

�� !"#$%&'(�)*+&,-./01234

�� !"#$%&'($)*+,-�./01234

�� !"#$%&

Die Bühne im Zentrum  �� !



107

�� =SHENG Haitao

Babylon, Ägypten und Amerika. Die Wände zwischen
den einzelnen Toren sind mit Reliefs aus rotem Sand-
stein mit dem Thema der dreitausendjährigen Zivili-
sation der Menschheit  verziert. 108 Säulen aus allen
Ländern sind entlang der Wände errichtet worden. Sie
symbolisieren die Stützen der Zivilisation. Die Tore,
Wände und Säulen, die historischen Vorbildern nach-
empfunden sind, sowie die auf der Mittelachse liegen-
de moderne Schalenkonstruktion für die Bühne bilden
einen starken Kontrast  und den Raum des Platzes. In
Kontrast und Wechsel findet sich eine Einheit aus
Individualismus und Gemeinsamkeit.

Um den Anforderungen an die Zuschauertribüne ge-
recht zu werden, wurden Teilflächen des Platzes ab-
gesenkt. Im zentralen Bereich liegt die Prominen-
tentribüne, die von einer Ringstraße umgeben ist. Hier
wurde auch die Begrünung und die Weltatlasfontäne
angelegt. Die Beweglichkeit des Wassers und die
Lebendigkeit der Begrünung verleihen dem von Mega-
lithen umschlossenen Platz eine große Vitalität und die
Atmosphäre eines dynamischen Raums. Der Platz
bietet für die abendlichen Gesangs- und Tanzvor-
stellungen sowie für eine lärmende Parade einen indi-
viduellen leidenschaftlichen Ort. Die Vorführungen der
verschiedenen Länder auf der Bühne, die prächtigen
Festwagen auf der Ringstraße und die hohen Wände
mit den Riesensäulen bilden einen landschaftsartigen
dreidimensionalen Raum und hinterlassen bei den Be-
suchern einen unvergeßlichen Eindruck.

Der Entwurf des Weltplatzes ist eine mutige Konzep-
tion, die den wesentlichen Inhalt in direkter Weise
ausdrückt. Die Atmosphäre wurde durch die Abge-
schlossenheit des Raumes, die Auswahl der ver-
wendeten Motive und den Maßstab bestimmt. Dieses
Projekt wurde von der Tianjin Universität geplant.

IV. Einige Sichtweisen zum Aufbau von Themenparks

Am Beginn des 21. Jahrhunderts haben sich parallel
zum Entstehen des Tourismus der Lebensrhythmus,
die Freizeitgestaltung sowie das Konsumverhalten
stark verändert. Die Entwicklung der Tourismus-
branche hat dadurch, das ca. ein drittel des Jahres
Feier- und Ferientage sind, einen großen Spielraum
gewonnen. Durch verbesserte Reisemöglichkeiten wird
Urlaub an verschiedenen Orten zu machen zu einer
neuen Mode. Kulturreisen und Reisen zur Wissens-
erweiterung werden zu einem kommerziellen Feld. Die
neuartige „Spielerische Erziehung“ wird immer stärker
nachgefragt. Diese Veränderungen haben den
Themenparks neue Themen und Entwicklungsmög-
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lichkeiten beschert. Zukünftig müssen sich die Themen-
parks den neuen Entwicklungstendenzen anpassen.
Sie müssen den Gedanken der Regional- und
Lokalreisen aufnehmen. Ihre Lage sollte in den Bestand
der örtlichen Reiseziele eingegliedert sein. Er und die
anderen Orte sind wechselseitig voneinander abhängig,
ergänzen einander und vervollkommnen sich. Nur mit
genügend Fach- und Sachverstand kann man die
Machbarkeit eines Projektes beurteilen.  In Überein-
stimmung mit den veränderten Rahmenbedingungen
sollten zukünftige Themenparks verstärkt Belehrung mit
Vergnügen und Kulturvermittlung berücksichtigen. Da-
für muß die Gemeinsamkeit von Spaß und Wissen
betont und die Mitwirkung der Besucher verstärkt
werden. Das Ziel muß es sein den „Kulturimbiss für das
Volk“ vollständig zur Entfaltung zu bringen.

Bei der Ausarbeitung der Themen wird sich eine
Spezialisierung ergeben. Die Tendenz geht zu lokaler
Kultur und lokalen Bräuchen. Dieser Bereich ist eine
unerschöpfliche Quelle für die Entwicklung von
Themenparks unseres Landes. Um Naturwissenschaft
und Technik zu fördern werden auch die Hochtechno-
logie und populäre Wissenschaft gezeigt werden. Ein
weiteres Thema ist der Erhalt des Ökosystems sowie
die Flora und Fauna. Hier wird eine Rückkehr zur Natur
symbolisiert und die Verbindung zwischen Mensch und
Natur verdeutlicht. Bei der Planung und Gestaltung
sollten spezielle Gesichtspunkte und bestimmte Infor-
mationen in den Vordergrund gestellt werden. Gleich-
zeitig sollte nachdrücklich die besondere Art der
Gartenbaukunst für die Gestaltung des Raums, die
Organisation der Besichtigungsroute und die Deko-
ration der Umgebung angewendet werden. Damit läßt
sich das Kunstwerk und die Ausdruckskraft des
Projektes steigern.

SHENG Haitao ist Assistenzprofessor am Fachbereich Bauwesen der Tianjin
Universität


